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Liebe Glücksuchende,
wenn man an Berlin denkt, dann fallen einem nicht als Erstes die 
Parks, Grünflächen oder kleinen Wäldchen ein. Doch das könnte sich 
mit der Lektüre dieses Buches ändern. Berlin ist voller Grün und noch 
voller mit grünen Glücksorten. Manchmal ist es nur eine Bank bei  
einem Baum im Schatten eines Hochhauses, manchmal ein angelegter 
Park mit breiten Wegen. In Berlin findet sich für jeden Geschmack 
und für jede Lebenslage das richtige grüne Fleckchen. Wichtig ist nur, 
dass der Ort einen glücklich macht, egal wie groß oder wie klein er ist: 
Das ist mein grüner Glücksort, hier darf ich Glück tanken. Einige Orte 
in dem Buch sind bekannt, an viele erinnert man sich vielleicht wieder, 
und einige sind hoffentlich ganz neu. Sie sind alle „echt Berlin“, das 
hier seine vielen Facetten in Grün zeigt. Man ist überrascht, überwäl-
tigt, und man wird sich auf jeden Fall spätestens jetzt verlieben oder 
wieder neu verlieben in diese Stadt, die sich auch ganz zart und ver-
letzlich zeigen kann. Verletzlich vor allem, wenn Besucher unachtsam 
Müll zurücklassen. Deswegen meine Bitte: Den eigenen Abfall wieder 
mitnehmen und vielleicht sogar das ein oder andere fremde Stück 
Müll aufheben und wegschmeißen, denn es geht ja um den Glücksort 
und die Natur, die uns bedingungslos das Herz mit Liebe, Zuversicht 
und Schönheit füllt.  
 
Viel Freude beim Erkunden der grünen Glücksorte in Berlin, wünscht 
 
Ihre Liane Purol 
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x Volkspark Friedrichshain, Am Friedrichshain, 10407 Berlin 
x ÖPNV: Tram M4, M5, M8, Bus 142, 200, Haltestelle Am Friedrichshain

Grüne Zuflucht im Zentrum
 1 Der Volkspark Friedrichshain

Der Volkspark Friedrichshain ist wirklich einer der schönsten Grünan-
lagen der Stadt. Einen Katzensprung vom Alexanderplatz entfernt, ist er 
die schnelle grüne Zuflucht, wenn einen der Beton der Großstadt nervt. 
Und gleichzeitig ist er so abwechslungsreich, dass man selbst als Berliner 
hier immer noch neue Ecken entdeckt. Als erste kommunale Parkanlage 
wird er seit Mitte des 18. Jahrhunderts immer wieder erweitert oder 
umgebaut. Was man auf jeden Fall entdeckt sind Freunde, ohne ein 
kurzes nettes Gespräch kommt man hier nicht durch. Aber das macht 
diesen Park eben aus. Neben den Liegewiesen, der Freilichtbühne, dem 
Kleinen und dem Großen Bunkerberg, den Spielplätzen, dem Volley-
ballfeld, den Rosen- und Duftgärten, um nur einiges aufzuzählen, ist es 
vor allem der kleine Bachlauf vor dem großen Teich, als Lieblingsplatz 
zu empfehlen. Hier ist es unter dem grünen Blätterdach an sonnigen 
Tagen nicht nur wunderbar schattig, sondern durch die beständig spru-
delnde Quelle auch sehr erfrischend. Fotomotiv für die Großen und 
zum Planschen für die Kleinen – einfach einmalig. Folgt man dem 

Wasser zum großen Teich, steht man überrascht vor einer 
großen Glocke im japanischen Stil. Die Weltfriedensglocke 
steht 19 Mal in 16 Ländern verteilt und soll an den fried-
vollen Zusammenhalt der Welt erinnern. Wenn man Glück 

hat, entdeckt man auf dem großen Baum am Teich einen Fischreiher, 
der nach Beute schaut. Doch wer den Park besucht, kommt nicht um 
den bekanntesten Ort herum: den Märchenbrunnen. Als Kind war er für 
mich schon die beste Attraktion, und er hat nichts an seiner Faszination 
verloren. Ob man will oder nicht, man versucht die Figuren gleich den 
Märchen zuzuordnen: Froschkönig, Aschenputtel, Hänsel und Gretel … 
Was ich als Kind übersehen habe, rührt mich heute, denn der Brunnen 
im Stil des Neobarock wird flankiert von vier Steinfiguren, wie Frau 
Holle und Rübezahl, die fast versteckt zwischen den Büschen über die 
„Kinder“ wachen. Ich sag doch, man entdeckt jedes Mal was Neues. 

Am Kleinen Bunker-
berg ist das öffentliche 

Grillen erlaubt. 

TIPP
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x Bockwindmühle Marzahn, Hinter der Mühle 4, 12685 Berlin, Tel. (0 30) 5 45 89 95 
www.marzahner-muehle.de 

x ÖPNV: Bus 192, 195, Haltestelle Hinter der Mühle; Bus 154, 192, Tram 18, 27, M8, M17,  
Haltestelle Alt-Marzahn

Ländliche Oase 
 2 Die Bockwindmühle

Man muss zweimal hinschauen, wenn man die breite Landsberger Allee 
stadtauswärts durch Marzahn-Hellersdorf entlangfährt und plötzlich 
zwischen den Hochhäusern eine Mühle stehen sieht. Dekoration? Mit-
nichten! Diese Bockwindmühle ist nicht nur echt, sondern produziert 
sogar noch. Im Jahr 1815 bekam Marzahn seine erste Mühle, um mit 
der Ernte nicht mehr den weiten Weg nach Ahrensfelde antreten zu 
müssen. Nach vielen Standortwechseln und immer neuen Mühlen steht 
diese vierte Mühle hier nun seit 1994, und Müller Jürgen Wolf arbeitet 
an etwa 150 Tagen im Jahr mit reiner Windkraft und auf einem techno-
logischen Stand von 1900. Die Mühle steht in einem gut erhaltenen mär-
kischen Angerdorf, auf einer kleinen grünen Anhöhe, zu dessen Fuße 
sich Alpakas, Ponys und Ziegen tummeln, die hier ihr Gehege haben 
und zum Tierhof Alt-Marzahn gehören. Hier können Groß und Klein 
nicht nur schauen, sondern auch einiges über ökologische Zusammen-
hänge und artgerechte Tierhaltung lernen. Daneben gibt es für die Tech-
nikinteressierten und als Ergänzung auch noch einen landwirtschaftli-

chen Maschinenpark unter freiem Himmel. Bei so viel 
ländlicher Idylle zwischen den hohen Häusern muss man 
sich einfach wohlfühlen. Wenn man jetzt glaubt, einen 
Pfau schreien zu hören, weil es sich wie im Paradies an-
fühlt, dann braucht man sich nicht zu wundern, denn es 

gibt hier tatsächlich welche. Und gleichzeitig ruht über allem diese Wind-
mühle, die was Erhabenes, Starkes ausstrahlt, so als könne sie nichts 
umhauen. So überrascht es auch nicht, dass hier gerne geheiratet wird. 
Nach der standesamtlichen Trauung in der Mühle, „vermehlt“ Müller 
Wolf symbolisch nach alter Tradition noch einmal persönlich. Und für 
alle anderen Abenteuerlustigen und Wissensdurstigen gibt es in der 
Mühle nach Absprache Erlebnisführungen und Events, bei denen man 
mitmachen und was lernen kann. 

Da wandern des Mül-
lers Lust ist, auf zum 
nicht weit entfernten  

Wuhletal Wanderweg.

TIPP
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x Treptower Park, 12435 Berlin 
x ÖPNV: S8, S9, S41, S42, S85, Bus 165, 166, 265, Haltestelle Treptower Park

Immer geradeaus
 3 Vom Treptower Park zum Plänterwald

Es gibt tatsächlich diese Tage, wo man aufsteht und sich richtig bewegen 
will. Weil nach einer Woche Schreibtischarbeit und nur drinnen im 
Büro sein, der Körper und der Kopf nach Luft und Natur rufen und 
kein kleiner Park zum Flanieren reicht. Wer also diesen Drang verspürt, 
aber in der Stadt bleiben will und auch nichts gegen andere Menschen 
hat, der sollte unbedingt einen Spaziergang am Ufer der Spree, im nörd-
lichen Teil des Treptower Parks machen. Mit der S-Bahn fährt man quasi 
direkt vor den Eingang. Als Erstes geht es vorbei am Hafen, den man 
sich für eine Spree-Schiffstour durch Berlin merken sollte. Jetzt könnte 
man sich natürlich schon auf eine der Bänke an der Promenade setzen 
und rüber zur Halbinsel Stralau sehen, aber bis zum Rosengarten mit 
seinen über 100 Sorten muss man noch durchhalten. Vorbei an pickni-
ckenden Familien, Fußball spielenden Jugendlichen und verliebten Pär-
chen. Die freien Wiesen werden ab und zu durch kleine eingezäunte 
Gärten unterbrochen, deren Wildheit einlädt, hier kurz hereinzuschauen. 
Nach der Biegung lädt der größte Biergarten Berlins zum Verschnaufen 

ein. Von hier aus sieht man schon die Abteibrücke, die 
auf die Insel der Jugend führt, wo sich ein typisches Ber-
liner Kulturblümchen entwickelt hat. Wer Kinder hat, dem 
sei der große, sehr einladende und schön gestaltete Spiel-

platz vor der Brücke empfohlen. Doch wer noch kann und will, geht 
weiter in den Plänterwald. Dieses riesige Naherholungsgebiet beherbergt 
den geschlossenen Freizeitpark Spreepark, der mit einer Führung be-
sichtigt werden kann. Oder man kühlt sich auf dem Wasserspielplatz 
„Plansche“ etwas ab. Wer damit genug Bewegung hatte, muss den Weg 
nicht zurückgehen, sondern steigt einfach am Ende des Plänterwalds in 
die S-Bahn am Baumschulenweg und fährt wieder heimwärts. 

12

Im südlichen Trepto-
wer Park das Sowjeti-

sche Ehrenmal besuchen.

TIPP
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